




Als der

Hochgebohrne Graf und Herrt,

J SG iEl)n
S

Ze r

Graf zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda und
Hohnſtein, Herr zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,

Aigmont, Lohra und Clettenberg, ec.
des Konigl. Schwediſchen Seraphinen Ordens Ritter,

den 2oten Aug. 1761.

zu tiefſter Beugung des Hochgrafl. Hauſes
und herzlicher Betrubnis ſamtl. Unterthanen

fruhzeitig aber in JEſu Chriſto ſelig verſchieden,

und den 2oſten Sept.

die feyerlichſte Gedächtnis Predigt im ganzen Lande
gehalten wurde,

bezeugte
in nachſtehenden

ſein unterthanigſt herzlichſtes Behleid und tiefſte Unterthanigkeit

gegen das

Hochgrafl. Haus
DERO

unnterthanigſter wahrhaſtig treuer dankbarer Dienet

Nicolaus Friedrich Rieman,
D. a. W. G. in Uthleben.

Stolberg, bey Johann Chriſtoph Ehrhart, Glafi. Hof-Buchdt.



etrubte Poſt! die mich durchdringt,
dein Herr iſt todt! Was fuhlt das Herze!
Was iſt, das bey dem herben Schmerze

mir Troſt und einge Lindrung bringt!
EgRſtirbt! Zu fruh! Dem Hof und Lande,

ſo bey JHM vuaterlich verſorgen fande.

ER war mit Weisheit ausgeziert.
SEJM Gottesdienſt war ohne Heucheln.
Ex hatte Greult an falſchen Schmeicheln.
Das Steur ward mit Vernunft gefuhrt.
Des Landes Wol lag Jhm am Herzen,
deſſelben Noth erregte JHME Schmerzen.

Ein jeder iſt in Traur geſtzt.
Wie bange thrant man dieſe Leiche!l

Sinkt nicht bey dieſem Donner Streiche
die Grafin, fo die Wangen nezt,
faſt gar dahin! Wer hilft JHR tragen!
Wer lindert JOR die Wehmuths vollen Klagen!

Wer ſteht Dir, Graf Carl Ludwig, bey!
Du klagſt, daß Der zu fruh entriſſen
Des Unterricht DU kontſt, genuſſen.
Du weinſt mit Riecht, geſtehſt. es frey,
auf mich iſt fruh die Laſt gekommen,
der ER eh ichs vermuthete entnommen.



So weinen die noch ubrige
drey Grafen und die ſechs Comteſſen;

SJE klagenn, es iſt ungemeſſen
das herbe Leid der Seelen Weh!
Kein Schmerz iſt der dem unſern gleichet!
Ward denn EOtt nicht durch unſer Flehn erweichet?

Betrubt iſt meine Vater Stadt!
Sie kohyte bey bedachten Werken
zu ihrem Wol, Berathen merken;
Sie fand bey JHME Rath und That.
Das Land ſah ſpat, und fruh am Morgen
wacht uber ihn SEJM vaterliches Sorgen.

Mein. Herze iſt durchaus gebeugt?
Jch bat mit brunſtgen Huande Falten
um des Hochſeligen Erhalten.

Rief, HErr vergilt, was mir erzeigt!
Doch fuhrt GOtt auf ſo rauhe Wege,
und macht in uns ſchmerzhaft Betrubnis rege.

Thrant alle wurdigſt dieſen Tod!
Klagt, daß der Riß zu fruh geſchehen.
Laßt Zeugen weicher Wehmuth ſehen!
Ach OOtt du ſchlagſt! Du ſchlagſt o GOtt!
Klag du, mein Herz  geruhrt mit allen,
des Hauptes Kron, ach weh! iſt abgefallen!

Doch OoOtt lebt noch! Der Vater lebt!
Der ob er gleich mit Leid betrubet,
doch ſtats bey ſeinen Schlagen liebet,
bey niederdrutken wieder hebt.
Schlagt er in Weisheit tiefe Wunden,

imn Liebe werden ſie mit Troſt verbunden.

Genadigſte, verzeihet mir,
bey meinem eignen  Wehmuthsfuhlen,
da Leid und Harin mein Herz durchwuhlen,

bring ich nichts wurcklich wwurdigs fur.
Umſonſt ſuch ich das Herze auszudrucktn:

ich wein, und wil nur Seufzer aufwarts ſchicken.



Noch hat GOtt altes wol gemacht;
Wenns auch den Menſchen unbegreiflich.

Bedenkt man,, was er vornimt, reiflich
und uberlegets mit Bedacht,
wird man von hinten nach ihn ſehen.
Auch was betrubt iſt uns zum Heil geſchehen.

Seht  nur, Genadigſte, auf ihn,
ihn faßt, bey Traur, mit veſten Glauben;
So wird kein Leid den Troſt entrauben.
Der HErr, ſo oft mit Hulf erſchien,
ſich EURER herzlich angenommen,
wird auch bey Traur mit Troſt zu ſtatten kommen.

Jch bete ſtats nach ſchuldger Treit,
1

GOtt wolle EURE Schmerzen lindern,
in Gnaden alle Noth vermindern,
und zeigen, daß er Vater ſcy.
Er zahlt die Thranen die wir weinen.
Er wiſcht ſie, laßt nach Wunſche Troſt erſcheinen.

Erhalt Gott! die am Ruder ſtehn!
Gib Weisheit, Leibs und Selen Starke!
Gib du Gedein zu allen Werke!
Dein Wollen laß durch SJE geſchehn!

OoOtt ſey der Grafin Jhr Berather!
Carl Ludewigs, und aller gnadger Vater!

Wen
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